Bayerische Leichtatletik-Meisterschaften 2008

 2 x Gold und 1 x Bronze für LG Eckental

Obwohl die Bayerischen-Leichtathletik-Meisterschaften in München im Dauerregen versanken, zeigten sich die Eckentaler  A -Schülerinnen in Jahres-Bestform und lieferten Top-Ergebnisse, von denen vorher niemand zu träumen gewagt hatte.

So lieferte Jessica Marsing (W14), zum erstenmal bei einem derartigen Groß - Event

am Start, im Weitsprung eine Riesennummer ab. In einem an Spannung kaum zu überbietenden Wettkampf führte sie die Konkurrenz mit  5,14 m nach den ersten 3 Sprüngen an. Im Endkampf der 8 besten konnte sie auch die stärkste Konkurrentin, die 5,18 m vorlegte mit  tollen 5,29 m kontern. Die Mitbewerberin um den Titel schaffte aber mit ihrem letzten Sprung ebenfalls diese Marke und wäre aufgrund des besseren zweiten Versuchs erste geworden. Aber dann kam Jessicas letzter Sprung, in dem sie mit einer weiteren Steigerung auf sagenhafte 5,37 m  nicht nur die dritte persönliche Bestleistung im laufenden Wettbewerb erreichte sondern damit auch ihren ersten Bayerischen Meistertitel errang. Besonders bemerkenswert, Jessicas 100-prozentige Konzentration in diesem Wettbewerb in dem sie in sämtlichen 6 Versuche die 5 m – Marke übersprang. Jessica errang damit zur Freude ihrer Trainer nach einigen Jahren mal wieder einen Meistertitel für die LG Eckental. 

Franziska Ift (W15), die zweite  LG - Topathletin, wollte bei diesem tollen Auftakt ebenfalls das unmögliche in ihren Disziplinen Kugelstoßen und Diskuswurf versuchen. Schon beim Aufwärmen der Athletin war „dieses unbedingte Wollen“ erkennbar.

Der Wettkampf im Kugelstoß begann für sie, nach einem „Ungültigen“, dann im

zweiten Durchgang furios. Mit 12,47 m gab es eine neue persönliche Bestleistung und ein Ruck ging durch die Konkurrenz. Linda Wagner von der LG - Fichtelgebirge, die Vorjahresmeisterin und seit Jahren Beherrscherin der Altersklasse, konnte den Angriff aber mit nahezu uneinholbar scheinenden 12,64 m abwehren. Mit dem dritten Stoss verbesserte sich Franziska noch mal um 2 cm auf 12,49 m.

Die entgültige Entscheidung fiel dann im fünften Durchgang. Mit nie für möglich gehaltenen 12,74 m distanzierte Franziska die gesamte Konkurrenz auch sie konnte damit ihren ersten Bayerischen-Meistertitel feiern. 

Auch in der zweiten Disziplin, dem Diskuswurf, den sie mit einem ca. 30 Jahre alten „Traditionsdiskus“ der „Altmeisterin Irene Schindler“ absolvierte, verlief alles „ nach

Plan“. Mit dem zweiten Wurf über 31,23 m und abermals persönlicher

Bestleistung, setzte sich Franziska bis zum letzten Durchgang auf Rang 2 fest wurde dann aber noch von Lisa Walter aus Vöhringen auf den Bronze-Rang verdrängt. Die Bronzemedaille, eine feine Dreingabe zum Meistertitel.

Jessica Haas (W14), gab im 800 m - Lauf  alles und lief mit 2:28:01 Min. das Rennen ihres noch jungen Lebens. Mit Rang  5 erreichte sie ein super Ergebnis und ließ damit bei dieser Meisterschaft 30 Athletinnen hinter sich.

Sie war die beste Läuferin des Jahrgangs 94. Die vor ihr platzierten Läuferinnen waren allesamt körperlich sehr starke Vertreterinnen des Jahrgangs 95. Im nächsten Jahr wird Jessica Haas in dieser Disziplin sicher um den Titel mitlaufen.

Über 80 m -Hürden sicherte sie sich mit einer ebenso starken Leistung Rang 6 im 

B-Endlauf.

Franziska Rümpelein (W15) lief in ihrem 100 m - Vorlauf  13,51 sec., Alexander Bier (M14) schaffte mit Platz 10 im 1000 m - Lauf (3:04:90 min.) das erhoffte Top-Ten-Ergebniss und weckt Hoffnungen für die kommende Saison.

Die Athletinnen und Athleten der LG Eckental haben bei dieser Bayrischen Meisterschaft großartige sportliche Leistung vollbracht und damit die Erfolgsgeschichte der LG Eckental („die Legende lebt“) neu belebt.

